
Dez. IV/61 
- Pe/Kl - Dülmen, den 13. Juni 1984 

Beschlu ß-Vor1age 

für die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 

am 26. 06. 1984 

P u n k t - der Tagesordnung 

B e t r • : Bebauungsplan-Entwurf Nr. 84/2 "Thier zum Berge" i n der Ge­
markung Dülmen-Stadt und Dülmen-Kspl. der Stadt Dülmen; 

h i e r j _ a) E i n s t e l l u n g der Planungsarbeiten für die Ausweisung 
eines Gewerbegebietes; 

b) Neuaufstellung des Bebauungsplan-Entwurfes zwecks 
Ausweisung eines Sondergebietes (§ 11 BauNVO 1977) 
durch die Planverfasser; 

c) Ggf. Änderung des Bebauungsplanes "Borgplacken" 
zwecks Ausweisung eines Sondergebietes'an der 
Halterner Straße. 

(v g l . Hochbauausschuß vom 9.11.1982, TOP 3, 25.1.1984» TOP 15 
und 8.5.1984, TOP 6 
Stadtverordnetenversammlung vom 25.11.1982, TOP 9 und 
16.2.1984, TOP 27) 

Beschlußentwurf: 

Zu a) : 

Die Planungsarbeiten zur Aufstellung des Bebauungsplan-Entwurfes 
Nr. 84/2 "Gewerbegebiet Thier zum Berge" werden mit dem heutigen 
Datum e i n g e s t e l l t . Die de r z e i t i g e Planungskonzeption wird nicht 
w e i ter v e r f o l g t . 

Zu b) : 

Gemäß § 2 Abs. 1 BBauG vom 18.8.1976 (BGBl. I S. 2256), z u l e t z t ge­
ändert durch Gesetz vom 6.7.1979 (BGBl. I S. 949) wird die Auf­
s t e l l u n g des Bebauungsplanes "Gewerbegebiet Thier zum Berge" - j e t z t 
zum T e i l Sonderbaufläche - i n der Gemarkung Dülmen-Stadt t l w . und 
Gemarkung Dülmen-Kspl. t l w . der Stadt Dülmen entsprechend dem Be­
schluß der Stadtverordnetenversammlung vom 25 .11.1982, TOP 9, be-
S f c c l t X C j f t * 

S t a t t der bisher vorgesehenen Konzeption eines gegliederten Gewerbe­
gebietes s o l l nunmehr ein Sondergebiet zwecks Ansiedlung von Han­
delsbetrieben, z.T. insbesondere eines SB-Warenhauses mit ca. 6.000 
qm Verkaufsfläche (§ 11 BauNVO) festgesetzt werden. Der Bebauungs­
plan-Entwurf i s t von den Planverfassern mit dieser Zielrichtung 
neu a u f z u s t e l l e n . 



Zu c) : 

Die Änderung des Bebauungsplanes Nr. 78/2 "Borgplacken" der Stadt 
Dülmen gemäß § 2 Abs. 6 i.V.m. § 2 Ans. 1 BBauG wird zugelassen. 

Begründung: 

Zu a) i 

Das im A p r i l 1984 von der Gesellschaft für Konsum-, Markt- und Ab­
satzforschung (GfK), Nürnberg, e r s t e l l t e "Gutachten zur Erhaltung 
und Förderung der Einkaufsattraktivität der Stadt Dülmen" hat u.a. 
gezeigt, daß bei der Ansiedlung eines neuen SB-Warenhauses von etwa 
6.000 m2 Verkaufsfläche im Stadtbezirk Dülmen-Mitte mit negativen . 
Auswirkungen im Sinne von § 11 Abs. 3 BauNVO 1977 nic h t zu rechnen 
i s t . Die Ansiedlung eines derartigen Objektes i n Dülmen wird von 
den Gutachtern grundsätzlich befürwortet. 

Wegen weiterer E i n z e l h e i t e n wird auf das diesbezügliche Gutachten 
verwiesen. 

Als Standort für die Ansiedlung dieses Objektes wird der Bereich des 
Bebauungsplangebietes "Thier zum Berge" vorgeschlagen, für den die -
e r f o r d e r l i c h e n planungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen sind. 
Das gleiche g i l t für den Flächennutzungsplan der Stadt Dülmen, der 
p a r a l l e l u.a. für diesen Standort zu ändern i s t . 

Da das Planaufstellungsverfahren für den Bebauungsplan "Gewerbege­
b i e t Thier zum Berge" i n der Gemarkung Dülmen-Stadt t l w . und Ge­
markung Dülmen-Kspl. t l w . der Stadt Dülmen von der Ausweisung eines 
gegliederten Gewerbegebletes bislang ausgegangen i s t , für die An­
siedlung eines SB-Warenhauses der o.a. Größenordnung jedoch die 
Festsetzung eines Sondergebietes gem. § 11 BauNVO e r f o r d e r l i c h i s t , 
muß die bislang v e r f o l g t e Planungskonzeption zur Ausweisung eines 
Gewerbegebietes z.T. a l s überholt angesehen werden. Die Planungs­
arbeiten hierfür sind deshalb e i n z u s t e l l e n . 

Zu b) : 

Der unter dem 25.11.1982, TOP 9, von der Stadtverordnetenversammlung 
gefaßte Bebauungsplan-AufStellungsbeschluß kann h i n s i c h t l i c h der 
Abgrenzung des Plangebietes bestätigt werden. 

S t a t t der bislang v e r f o l g t e n Ausweisung eines -gegliederten Gewerbe­
gebietes sind die Planungsarbeiten entsprechend den Erkenntnissen 
des o.a. GfK-Gutachtens dahingehend umzustellen, daß nunmehr die 
Ausweisung eines Sondergebietes gem. § 11 BauNVO 19 77 durchgeführt 
wir d . • 

Für die mit der Aufgabe betrauten Planverfasser bedeutet dies, daß 
die bisherigen Planungsarbeiten überholt sind und unter Beachtung 
der neuen Planungskonzeption mit geänderter Zielsetzung neu durch­
zuführen sind. Es kann davon ausgegangen werden, daß wesentliche, 
grundlegende Erkenntnisse und Überlegungen bei der Neuaufstellung 
mit verwertet werden können. 



Zu c) : 

Sofern a l s Standort für die Ansiedlung eines SB-Warenhauses i n • 
der o.a. Größenordnung e i n Standort im Bereich des Bebauungsplanes 
Nr. 78/2 "Borgplacken" gewählt werden s o l l t e , i s t der rechts­
kräftige Bebauungsplan'"Borgplacken" gemäß § 2 Abs. 6 i.V.m. § 2 
Abs. 1 BBauG zu ändern. Die Zulassung einer derartigen Änderung 
mit dem Z i e l der Neufestsetzung eines Sondergebietes gemäß § 11 . 
BauNBG bedarf ..-der. Beschlußfassung.... .. 

Sowohl bei der Neuaufstellung des Bebauungsplan-Entwurfes "Gewer­
begebiet Thier zum Berge" a l s auch a l t e r n a t i v bei einer e v t l . 
Änderung des Bebauungsplanes '"Borgplacken" zwecks Schaffung der 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Ansiedlung eines SB-
Warenhauses sind entsprechend den Vorschriften des Bundesbauge­
setzes wesentliche Verfahrensabschnitte (z.B. Bürgerbeteiligung, 
öffentliche Auslegung etc.) zu wiederholen und die dazu gehörenden 
Beschlüsse zu fassen. 


